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Die kommunale Vereinigung hielt geſtern abend im
Rathskeller eine Sitzung ab um in der jetzt ſo eilig behandelten

Moritzburg Angelegenheit Stellung zu nehmen Die Bau
kommiſſion hat ſich ſchon am Dienstag mit 4 gegen 2 Stimmen
für den Erwerb der Burgruine und mit 5 gegen 1 Stimme für
die Anlage einer befahrbaren Straße durch den nördlichen Burg
graben ausgeſprochen Die am Sonntag von der Vereinigung
vorgenommene Beſichtigung der Moritzburg hat ergeben
daß es ſehr großer Mittel bei dem Ausbau bedürfe
Die Baukommiſſion hat bei dem Projekt der Straße durch den
nördlichen Burggraben geſtrichen 15,000 M für gärtneriſche
Anpflanzungen 10,000 M bei der Brücke über den Mühlgraben
dieſelbe ſoll etwas ſchmäler gebaut werden 7000 M für Repa

ratur der Mauer des Jägerberges die Sache der Berggeſell
ſchaft iſt und 6000 M für Schuttanfuhren zur Auffüllung der
Straße 3 m Auffüllung Steigung der Straße 1 27 da
man den erforderlichen Schutt unentgeltlich ja ſogar noch gegen
Entſchädigung haben kann Die Diskuſſion über dieſen Punkt
führte ſchließlich zu folgender Reſolution

Unter der Bedingung daß die Vorausſetzungen der Denk
ſchrift Genehmigung der projektirten Auſſchüttung des Burg
grabens zutreffend ſind hält die kommunale Vereinigung
die Durchführung der Straße eventuell die Erwerbung des
Wegeterrains auf dem Wege der Expropriation für wünſchens
werth ſobald die jetzigen Steuerſätze herabgemindert werden
können Die Anlage der Promenadenwege im Burggraben
ſcheint in gartentechniſcher Beziehung auf Schwierigkeiten zu
ſtoßen und dürfte von Aufwendung größerer Mittel dafür
abzuſehen ſein

Hinſichtlich der Erwerbung der Burg entſchied ſich die Verſamm
lung mit Einſtimmigkeit dahin

Die Erwerbung der Burg zu den in der Denkſchrift des
Magiſtrats dargelegten Bedingungen iſt nicht wünſchenswerth
zumal die finanziellen Verhältniſſe der Stadt dies für jetzt nicht
zulaſſen Die Verſammlung iſt der Anſicht daß die Provinz
Sachſen die ein Jntereſſe wegen Verlegung des Provinzial
muſeums in die Burg daran hat dem Projekt näher treten
möge

Der Vorſtand wurde beauftragt dieſe Willensmeinung in Form
einer Eingabe den beiden ſtädtiſchen Behörden zugängig zu
machen und durch geeignete Artikel in den Zeitungen das
Publikum davon zu unterrichten

Ueber die großen Herbſtübungen der 15 Jn
fanterie Brigade bezw der 8 Diviſion ſind jetzt folgende end
giltigen Dispoſiticnen bekannt geworden Das Regiments Exerziren
des 3 Thür Jnf Regmts Nr 71 und des 36 Füſilier Regmts
findet in der Zeit vom 10 bis 18 Auguſt und zwar entgegen
anderen Meldungen auf dem Militär Exerzirplatze bei Erfurt
ſtatt ebenſo das Brigade Exerziren der 15 Jnf Brigade das
vom 20 bis 25 Aug dauert Die 36er beziehen vom 10 Aug
ab in Erfurt Quartiere Das Brigade Manöver das vom
28 bis 31 Aug dauert wird in der Gegend von Delitzſch Eilen
burg abgehalten und zwar werden die genannten Jufanterie
Regimenter mit der Eiſenbahn dahin befördert Das Diviſions
Manöver beginnt am 1 Sept in der Gegend von Torgau und
endet am 3 Sept Am 5 Sept beginnt der Eiſenbahntransport
den 7 iſt Marſchtag vom 8 bis 9 ſind Kriegsmärſche nach dem
Terrain der Kaiſer Manöver die bekanntlich am 10 Sept ihren
Anfang nehmen und am 12 Sept wahrſcheinlich in Schleſien
enden Am 13 Sept erfolgt der Rücktransport der Truppen in
die Garniſonen

Johannisfeier des Richard Wagner Vereins
Obwohl diesmal keine Einladungen an Nichtmitglieder ergangen
waren war der Saal des Goldenen RNing bald bis auf den
letzten Platz gefüllt Galt es doch ein Johannisfeſt im Sinne
Richard Wagner s zu feiern Der duſtende Flieder welcher
Saal und Aufgang ſchmückte verſetzte den Eintretenden ſofort in
die Stimmung die an dieſem Abend herrſchen ſollte und führte
den ganzen Zauber einer Sommernacht zu Herzen Nachdem der
Vorſitzende Herr Privatdozent Dr Sommerlad in einer
kurzen Anſprache darauf hingewieſen hatte wie der Meiſter von
Bayreuth in ſeinen Meiſterſingern das altdeutſche Feſt der
Sommerſonnwende ſo herrlich verklärt habe und dem Verein
ein treues Wünſchen dargebracht hatte das zu einem echten
und rechten Johannisſegen für das Gedeihen der Vereins werden
möge eröffneten die Herren Lehrer Hedler und Thomas den
Abend in anſprechender Weiſe mit dem Vorſpiel zu den Meiſter
ſingern Jm Wahnmonolog des Hans Sachs wußte Herr
Opernſänger Cianda die treuherzige Schlichtheit wie die
geiſtige Tiefe des Hans Sachs zu vollendeter Darſtellung zu
bringen Von einem gemiſchten Chor wurde unter ſtürmiſchem
Beifall der Gruß des Volkes an Hans Sachs vorgetragen Jn
Elſa s Anſprache an Ortrud bewährte ſich Frau Dr Roſa
Gärtner als gewandte und verſtändnißvolle Wagnerinter
pretin und Fräulein Elſa Cantor zeigte ſich durch den Vor
trag dreier Lieder Traum von R Wagner Lied der Mignon
von Schubert und Treue Liebe von Rubinſtein als wohlgeſchulte
vielſeitige Künſtlerin Jn den Violinſtücken dur Romanze
von Beethoven und Menuett von Mozart gab Herr Walter
Schenk die Art der beiden Meiſter wirkungsvoll wieder Den
wohlgelungenen Abſchluß bildete die 1 und 2 Scene aus Tann
häuſer 3 Akt Pilgerchor Gebet der Eliſabeth und Lied an den
Abendſtern wobei ſich Frau Dr Gärtner und Herr Cianda
in den Rollen der Eliſabeth und des Wolfram aufs neue er
folgreich betheiligten Ermöglicht wurde das Zuſtandekommen
des ſchönen Feſtes durch die Liebenswürdigkeit des Herrn
Kapellmeiſters Frank der die Leitung der Chöre und die Be
gleitung auf dem Klavier mit gewohnter Meiſterſchaft durch
führte Bei den Chören wirkten in dankenswertheſter Weiſe
mehrere Herren vom Lehrergeſangverein mit Ein ge
müthliches Beiſammenſein hielt die Theilnehmer noch lange in
dem Saal zurück

Die Sonntagsſchule der Marienkirche, circa
500 Kinder mit ihren Leitern und Leiterinnen machte geſtern
am Mittwoch unter Führung des Sup Förſter ihren Sommer
ausflug nach der Haide Ein Sonderzug der Halle Hettſtedter
Bahn führte die große Schaar bei ſchönem nicht zu heißem
Wetter bis zur Station Haide, von wo der Zug nach dem

Haideſchlößchen angetreten wurde Hier waren Erfriſchungenfür Groß und Klein bereitet und dann ging es zu fröhuchen
Spielen in den ſchönen Wald Auch rege Angehörige der
Kinder hatten ſich dort eingefunden Nach einer Anſprache des
Sup Förſter und einem Hoch auf den Kaiſer wurden patrio
tiſche und geiſtliche Lieder geſungen auch zwei Sonntags
ſchullehrer hielten herzliche Auſprachen an die zahlreiche Ver
ſammlung Ein aufziehendes Gewitter nöthigte zu einem
etwas frühen Aufbruch doch wurde der Regenſchauer welcher
den Zug noch im Walde erreichte mit guter Laune ertragen
T vor 9 Uhr waren alle Betheiligten wieder in ihren Familien
geborgen

Das ländliche Miſſionsfeſt des evangeliſchen
Miſſions Hilfsvereins fand geſtern nachmittag unter
äußerſt reger Betheiligung auf dem Weinberg ſtatt und zwar

2 Beiblatt zu Nr 294 der Saale
ünter Leitung des Hrn Diakonus Grüneiſen Unter Be
gleitung des Schüler Poſaunenchors der Francke ſchen Stiftungen
wurden Miſſionslieder geſungen und dazwiſchen Anſprachen der
Herren Paſtoren Arndt Heintke und Meinhoff über das
Wirken der evangeliſchen Miſſion in den deutſch afrikaniſchen
Schutzgebieten gehalten die große Aufmerkſamkeit fanden ZumSchluß wurde eine Kollekte zum Beſten der äußeren Miſſion
unter den Heiden veranſtaltet

IJm Perſonenverkehr nach den Oſtſee
bädern tritt am 1 Juli ein neuer Sommertarif in Kraft
nach demſelben kommen Sommerkarten mit 45tägiger Giltigkeit
nach einer Reihe Stationen zur Ausgabe die aus dem betr Jn
ſerat der königl Eiſenbahndirektion zu erſehen ſind Nähere
Auskunft ertheilt außerdem die Fahrkarten Ausgabeſtelle

Ernennung Kunſtgärtner Paul Richter Leip
zigerſtraße 53 iſt für ſeine Leiſtungen zum Hoflieferanten des
Herzogs von Anhalt ernannt worden

Das Feuerwerk, das geſtern abend in der Saal
ſchloßbrauerei abgebrannt werden ſollte mußte der ungünſtigen
Witterung halber abermals vertagt werden und ſoll nunmehrmorgen Freitag abend ſtattfinden offentlich iſt dann Jupiter
pluvius endlich wieder freundlicher geſtimmt

Das Meſſer Geſtern abend gerieth der Maurer Geb
hardt aus der Dachritzſtraße angeblich mit ſeiner Ehefrau in einen
erbitterten Streit der ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete Jm
Verlaufe der letzteren brachte die Frau ihrem Manne einen
Meſſerſtich in der Gegend der rechten Schläfe bei der glücklicher
weiſe nicht tief ging Gebhardt mußte ſich in der Königl Klinik
verbinden laſſen

Selbſtmord Von einer Militär Patrouille wurde
geſtern in der Dölauer Haide in dichtem Gebüſch verſteckt eine
vollſtändig in Verweſung übergegangene männliche Leiche auf
gefunden Es liegt offenbar Selbſtmord vor Der Kopf lag
vom Rumpfe abgetrennt neben dem Todten deſſen Geſichtszüge
ſchon ſo verweſt waren daß ein Erkennen zu den Unmöglich
keiten gehörte daſſelbe iſt mit den Kleidungsſtücken der Fall
Was den grauenhaften Anblick den die Leiche gewährte noch
verſtärkte war daß der Zeigefinger der rechten Hand noch am
Drücker des dabei liegenden Revolvers ſich befand Die
Leiche iſt auf dem Friedhof der Selbſtmörder in der Haide
beſtattet worden

Unfälle Auf Grube Minna Anna bei Görzig ver
unglückte geſtern der 22jährige Maſchinenſchmied Ernſt Ganter
aus Görzig dadurch daß er bei der Reparatur einer Laufkette
plötzlich durch die wieder zerreißende Kette heftig gegen den Kopf
getroffen wurde ſodaß er ſchwere Verletzungen erlitt Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde er dem hieſigen Knapp
ſchaftskrankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt Ebendaſelbſt
mußte auch der 40 Jahr alte Bergſchmied Albert Stolze aus
Zembſchen Aufnahme finden demſelben war auf der Grube

Naumburg bei Deuben als er mit dem Schmieden eines Eiſen
ſtückes beſchäftigt war ein größeres abſpringendes Stück auf die
rechte Hand geflogen wodurch er eine ſtarke Quetſchwunde an
derſelben erlitt

Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag den 29 Juni er nachm 38/ Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Wieſenverpachtung

Die Halleſche Waſſergebühren Ordnung vor dem
Oberverwaltungsgericht

Wir erwähnten ſchon kurz im Morgenblatte daß das Ober
perwaltungsgericht und zwar der 2 Senat deſſelben ſich
geſtern mit einem für Halle prinzipiell wichtigen Rechtsſtreit
zu beſchäftigen hatte welcher zwiſchen Herrn Rechtsanwalt
Suchsland und 7 Genoſſen einerſeits und dem Magiſtrat
Halle a S andererſeits wegen Entrichtung der Waſſergebühren
ſchwebte Mit Wirkſamkeit vom 1 April 1895 ab iſt für Halle
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden zu Halle a S vom
25 März 1895 auf Grund der 88 4 und 7 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 eine Ordnung betreffend die
Erhebung von Gebühren für die Benutzung der ſtädtiſchen
Waſſerleitung erlaſſen worden deren 8 1 lautet

Für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird eine
Gebühr erhoben im Betrage von 2 Proz des Nutzungswerthes
der Wohnungen einſchließlich der zu denſelben gehörenden
Hofräume Gärten und ſonſtigen unbeweglichen Zubehörſtücke
die ſich in den an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen
Grundſtücken befinden Dafür können täglich bis zu 25 Liter
Waſſer einſchließlich für jeden Bewohner des Grundſtückes
ohne weiteres Entgelt aus der Leitung entnommen werden
Als Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung gilt ſchon das
Bewohnen eines an dieſelbe angeſchloſſenen Grundſtückes ohne
ad darauf ob thatſächlich eine Entnahme von Waſſer

attfindet

Jm 8 2 iſt beſtimmt
daß die Gebühr von den Eigenthümern oder Nießbrauchern
des Grundſtücks für die von ihnen ſelbſt benutzten oder an
auswärtige zur Benutzung überlaſſenen Wohnungen im übrigen
von den Miethern oder ſonſtigen Jnhabern der Wohnung
für vermiethete möblirte Zimmer jedoch von den Vermiethern
zu entrichten iſt daß indeſſen Perſonen mit einem jährlichen
Einkommen unter 900 welche im Wege der öffentlichen
Armenpflege fortlaufende Unterſtützung erhalten von der
Gebühr befreit ſind

Die 88 3 bis 7 enthalten Beſtimmungen über die Ermittlung des
Nutzungswerthes der Wohnungen 8 8 ſchreibt vor

daß diejenigen welche im Laufe des Rechnungsjahres gebühren
pflichtig werden die Gebühr vom Beginn des nächſtfolgenden
Monats an zu entrichten haben c
jährlichen Raten zu zahlen und unterliegt der Beitreibung im
Verwaltungszwangsverfahren

Ueber die Vergütung für die Entnahme von Waſſer in einer das
im 8 1 feſtgeſetzte Maß überſteigenden Menge enthält die Ge
bührenordnung keinerlei Vorſchrift Jn dieſer Beziehung iſt in
den ſeitens der ſtädtiſchen Behörden unter dem 22 April 1895
aufgeſtellten Bedingungen für den Anſchluß an die Waſſerleitung
der Stadt Halle a S und die Abgabe von Waſſer aus derſelben
zu S 14 beſtimmt

Außer den nach Maßgabe der Ordnung vom 25 März 1895
zu entrichtenden Waſſergebühren werden als Vergütung für
die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung erhoben a von
den Eigenthümern der an die Waſſerleitung angeſchloſſenen
Grundſtücke für jedes Kubikmeter des 25 1 für den Tag und
Kopf überſteigenden Verbrauchs 16 Pfg für das zur Bier
brauerei zu verwendende Waſſer jedoch nur 12 Pfg für das
Kubikmeter b im Falle des 8 3 Abſ 2 bei vorübergehenderEntnahme von Waſſer aus der Waſſerleitung 20 Pfg ſur das
Kubikmeter mindeſtens aber 3 Mk

Weder für die Bedingungen noch für die Gebührenordnung
iſt die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes eingeholt worden

Auf Grund des 8 1 der Gebührenordnung für das Steuerjahr
1895,/96 zu einer Waſſergebühr herangezogen hat Kläger Suchs
land nach fruchtloſem Einſpruch klagend Freilaſſung von der Ge
bühr beanſprucht Dieſes Verlangen begründet Kläger mit der

Die Gebühr iſt in halb N

eitung hale Donnerstag 25 Juni 1896

Behauptung die Gebührenordnung entbehre der Giltigkeit Die
durch ſie eingeführte h ſei keine Gebühr im Sinne
des Kommunalabgabengeſetzes ſondern in Wahrheit eine Mieths
und Wohnungsſteuerz die Neueinführung von ſolchen Steuern
ſei aber durch 8 23 1 c ausdrücklich verboten Jar daſſelbe
Quantum Waſſer werde in den verſchiedenen Wohnungen ein
verſchiedener Preis bezahlt je nach der Höhe des wieder
Ferner werde die Benutzung der Waſſerleitung einerlei obſie thatſächlich ſtattfinde oder nicht dann ſchon fingirt wenn
das betreffende Grundſtück an die Waſſerleitung angeſchloſſen ſei
die Gebühr würde demnach von faſt allen Einwohnern der Stadt
erhoben da es nur ſehr wenige Grundſtücke gebe die nicht an
die Waſſerleitung angeſchloſſen ſeien s

Der Magiſtrat hat indem er ausführt daß die Gebühren
ordnung den geſetzlichen Beſtimmungen entſpreche und ſomit zu
Recht beſtehe auf Abweiſung der Klage angetragen Dieſem
Antrage gab der Bezirksausſchuß ſtatt und wies die
Klage koſtenpflichtig ab Gegen dieſe Entſcheidung legte Rechts
anwalt Suchsland Reviſion beim Oberverwaltungs
gericht ein auch die übrigen Kläger beruhigten ſich bei der
ungünſtigen Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes nicht Bürger
meiſter v Holly vertrat in der mündlichen Verhandlung in
längeren Ausführungen den Standpunkt des Magiſtrats während
der Landſchaftsdirektor Hoffmann energiſch den entgegen
geſetzten Standpunkt vertrat und die Ungiltigkeit der fraglichen
Ordnung nachzuweiſen verſuchte

Nach mehr als vierſtündiger Verhandlung und Berathung er
klärte das Oberverwaltungsgericht die fragliche
Waſſergebührenordnung für ungiltig da ſie vom Be
zirksausſchuß nicht die Genehmigung erhalten habe letztere ſei
durchaus erforderlich ſobald für die Einwohner von Halle a S
eine Zwangsverpflichtung zur Benutzung der ſtädtiſchen Waſſer
leitung beſtehe oder ſobald die Stadtbewohner auf die Benutzung
der in Rede ſtehenden Waſſerleitung angewieſen ſeien letzteres müſſe
aber unbedenklich angenommen werden Sei aber die Gebühren
ordnung ungiltig ſo müſſe ſowohl Rechtsanwalt Suchsland als
auch Landſchaftsdirektor Hoffmann von der geforderten Gebühr
freigeſtellt werden Etwas anders verhalte es ſich mit dem
Eiſenbahnbetriebsſekretär Simon Oberbergamtsſekretär Broſe
techniſcher Eiſenbahnſekretär Mayer Landmeſſer Klinkmüller und
Oberbergamtsſekretär Köhler dieſe Kläger hatten nicht ihre
völlige Freiſtellung wie die zuerſt genannten Herren be
antragt ſondern wollten mit Rückſicht auf ihr Beamten
privilegium nur mit den halben Beträgen herangezogen werden
dem entſprach auch das Oberverwaltungsgericht da es nicht über
die Anträge hinaus erkennen konnte Schließlich wurde aus
formellen Gründen die Klage des Reichspoſtfiskus gegen
den Magiſtrat der Stadt Halle a S für nicht zuläſſig erklärt

Zur Reichstagswahl
Der Verein der Liberalen in Halle und im Saal

kreis hält morgen Freitag in der Tulpe eine Verſammlung
ab zu der die Mitglieder die Ob und Vertrauensmänner ferner
alle diejenigen welche für die Wahl des Hrn Dr Alexander
Mever mit thätig ſein wollen geladen ſind

Jn der am Sonntag in den Kaiſerſälen ſtattfindenden libe
ralen Wählerverſammlung auf welche wir bereits ver
wieſen haben wird außer Herrn Dr Alexander Meyer auch
der Reichstagsabgeordnete Dr Pachnicke zugegen ſein

Trotz ſtrömenden Regens war geſtern abend die Wählerſchaft
Niembergs zahlreich der Einladung gefolgt die der Liberale
Verein für Halle und den Saalkreis erlaſſen hatte um aufs
neue den Wählern ihren altbewährten Vertreter im Reichstage
Herrn Dr Alexander Meyer als Kandidaten für die be
vorſtehende Wahl zu präſentiren Selbſt aus dem fernen Hohen
thurm waren einige treue Anhänger der liberalen Partei herbei
gekommen und folgten mit geſpannter Aufmerkſamkeit den
intereſſanten Ausführungen des Kandidaten wie er vor allem
die Geſetze die neuerdings auf das ungeſtüme Drängen der
agrariſchen Bündler vorgelegt oder gar ſchon angenommen ſind
einer eingehenden Kritik unterzog Vor acht Tagen ſo begann
Herr Dr Meyer ſeine Ausführungen behauptete hier an der
ſelben Stelle ein Vorſtandsmitglied der konſervativen Partet der
Landwirth der Bauer der freiſinnig wähle ſei entweder ein
Sandbauer oder ein Steinbauer und wenn ein Bauer einem
liberalen Manne ſeine Stimme gebe ſo ſei das gerade
als ob eine Katze zum Vorſitzenden des Vogelſchutzvereins
gemacht würde Dieſen ſchmeichelhaften Vergleichen ſteht
nun in erſter Linie das eine im Wege daß die
freiſinnigen Parteien eine ganze Anzahl Landwirthe
als Abgeordnete in ihrer Fraktion haben alles praktiſche Männer
die auf Grund eigenſter Anſchauung die Prämienwirthſchaft für
verkehrt halten ſo einen Majoratsherrn Frhrn v Reibnitz
mehrere Großgrundbeſitzer die Herren Magel und Lüttich ein
Schwager des verſtorbenen im Kreiſe wohlbekannten Land
wirthes Herrn Zimmermann ferner die bäuerlichen Beſitzer
Thomſen und Lorenſen Wir haben den Grundſatz daß man
den einen nicht zu Gunſten des anderen benachtheiligen dürfe
und darum können wir die von agrariſcher Seite begonnene
Jntereſſenpolitik nicht mitmachen Aber alle die von jenen Herren
vorgeſchlagenen großen und kleinen Mittel ſie haben ſich für
ſo undurchführbar oder gar verkehrt erwieſen daß daraus nicht
der mindeſte Segen für die Landwirthſchaft erſtehen kann Zum
Theil haben ſelbſt die Agrarier ſchon die Verkehrtheit ihrer
eigenen Vorſchläge eingeſehen und den Rückzug angetreten So
brachten ſie die erſt in lärmenden Verſammlungen die ſchnelle
Durchführung des Bimetallismus als Univerſalmittel gegen die
Noth der Landwirthe ſtürmiſch verlangten ſelbſt den Antrag
im Abgeordnetenhauſe ein man möge mit der Aenderung
unſeres Währungsſyſtems warten bis England anfange

un da kann man lange warten So hat im vorigen
Jahre die Regierung wie ſehr ſie auch geneigt iſt agrariſchen
Gelüſten nachzugeben den Antrag Kanitz für unausführbar
erklärt Wir Liberalen leugnen ja nun durchaus nicht daß die
Landwirthſchaft unter den zur Zeit recht niedrigen Preiſen zu
leiden hat aber wir ſagen uns Wie bisher ſo werden auch in
Zukunft gute Jahre mit mageren Jahren abwechſeln Ueberdies
glauben wir wird der Landwirth immer noch beſtehen können
der nicht zu theuer gekauft hat oder überſchuldet iſt der nicht
die Extravaganzen die einer ſeiner Söhne als Reſerveoffizier
oder Corpsſtudent ſich leiſtet zu büßen hat und vor allem ſein
Fach verſteht Leider aber glaubt heutzutage ſo mancher junge

err zur Bewirthſchaftung eines Gutes gehört blos ein reicher
Schwiegervater Um der Landwirthſchaft aufzuhelfen hat man
jüugſt das Zuckerſteuergeſetz geſchaffen Für den Fall daß ich
dafür ſtimmte verſprach mir eine größere Anzahl Zuckerfabrikanten
aus dem Saalkreiſe wiederum für die in Ausſicht ſtehende Nach
wahl ihre Stimmen Jch habe die Zumuthung abgelehnt wenn
der Abgeordnete nicht nach ſeiner Ueberzeugüng ſondern auf
Wunſch anderer ſein Vokum abgeben ſoll dann wäre ein Dienſt
mann der geeignetſte Abgeordnete Nun ich bereue meine ab
lehnende Haltung zu dieſem Geſetz durchaus nicht und meine Partei
hat auch nicht die mindeſte Urſache über ihre Abſtimmung Reue zu
empfinden denn heute iſt ſchon das eingetroffen was wir
prophezeit immenſe Steigerung des Rübenanbaues und zwar
nicht blos in Deutſchland auch in den anderen zuckerproduzirenden
Ländern die in dem Zuckerkriege den Deutſchland mit der Er



höhung ſeiner Ausfuhrprämien vom Zaune gebrochen dieſelbe
Maßregel zur Vertheidigung ergriffen haben mit der man gegenſie vorging gleichfalls hin der Ausfuhrprämie i
die Kontingentirung hilft nicht nur nicht gegen die unheilvollenFolgen dieſes Geſetzes nein ſie ſchadet ſogar noch indem der

Fabrikant die Vortheile der Exportprämie und für ſeine von
n ſelbſt gebauten Rüben in Anſpruch nimmt dem kleinen

übenbauer aber niedrigere Preiſe zahlt mit der Begründung
daß für den Zucker aus ſeinen eigenen Rüben er nur für eine
beſtimmte Menge Zucker die Prämienvergünſtigung genieße für
den Zucker aus den Kaufrüben alſo geringere Preiſe erziele
Alſo wenn die Freiſinnige Partei das Geſetz ablehnte
ſo hat ſie Recht gethan ſie wollte den großen Zuckerfabri
kanten nicht auf Koſten der kleinen Rübenbauer begünſtigen
von der Katze haben alſo in dieſem Falle die kleinen
Vögel nichts zu fürchten nur vor dem Raubthier aus ihrem
eigenen Geſchlecht vor der Eule mögen ſie ſich hüten Auch
unſere Befürchtungen hinſichtlich des anderen von den Agrariern
durchgebrachten Geſetzes des Börſengeſetzes haben ſich leider

zum Theil ſchon jetzt erfüllt Die Feſſelung des Verkehrs
hat ſchon jetzt einen ſtarken Preisſturz in Halmfrüchten zu Folge
gehabt und ſie wird weiter ſchädlich wirken ſo daß der Land
wirth noch einmal ſelbſt die Beſeitigung des Börſengeſetzes ver
langen wird Wir ſind alſo durchaus nicht Feinde der Land
wirthſchaft wir ſehen uns die Verhältniſſe nur etwas ſchärfer an
Zum Beweiſe daß die Herren Agrarier nur immer an ſich denken
weiſe ich auf ihre Stellung zum Bürgerlichen Gefſetzbuch hin
auf ihre Stellung zu dem Abſchnitt der das Wildſchadengeſetz
umfaßt Jch halte das Geſetz für durchaus gelungen daß jeder
einzelne Paragraph nicht jedem einzelnen befriedigen kann liegt
auf der Hand das Geſetzwerk hat weit über 20,000 Paragraphen
Als die Kommiſſion die Beſtimmung mit aufnahm daß auch
gegen den durch Haſen entſtandenen Schaden der Landwirth durch
Anſpruch auf Entſchädigung geſchützt werden müßte hatten die
Konſervativen mit einem male keine Eile mehr das Geſetz ſchnell
ferlig zu ſtellen ein ſo wichtiges Geſetzwerk dürfe man nicht
überſtürzen Seit Sonnabend iſt der Kommiſſionsantrag hin
ſichtlich des Wildſchadens durch Haſen gefallen und ſiehe da jetzt
fürchten ſie keine Ueberſtürzung mehr

So handeln dieſe Herren Agrarier Jm Verſprechen natürlich
ſind ſie unendlich groß ſie haben für jeden etwas und wir
nehmen uns dagegen ärmlich aus denn wir verſprechen über
haupt keinen einzelnen Stande irgend welchen beſonderen Vor
theil der ihn von Staatswegen werden ſoll Und das eine halten
wir feſt das Streben daß Gerechtigkeit geübt werde in gleicher
Weiſe gegen Groß und Klein Nicht der Staat iſt die Quelle
aller Wohlfahrt nur aus dem treuen menſchlichen Denken und
Handeln der Einzelnen entſpringt der Geſammtheit Heil Jn
der Diskuſſion warf Herr Stadtverordneter Albrecht Herrn
Dr Meyer vor daß er den Militarismus begünſtige jenen Mili
tarismus der die modernen Staaten noch gänzlich ruiniren werde
Jhm trat Hr Dr Schmidt Monnard entgegen indem er
nachwies daß in heutiger Zeit das Milizſyſtem ganz unmöglich
iſt Auf die Anfrage eines anderen Herrn ob denn der Sozial
demokrat meine Deutſchland ſolle mit der Abrüſtung anfangen
entrüſtete ſich Hr Albrecht über ſolche Unterſchiebung und er
klärte die Sozialdemokratie müßte ja verrückt ſein wenn ſie ſo
etwas Thörichtes verlangte Da iſt es nun intereſſant darauf
hinzuweiſen daß im Namen derſelben Sozialdemokratie Herr
Krüger in Groitzſch dieſem von Hrn Albrecht als hirnver
brannt gekennzeichneten und verſpotteten Vorſchlag allen Ernſtes
gemacht hatte Er erklärte dort Deutſchland ſolle mit der Ab
rüſtung anfangen die anderen Staaten würden ſchon von ſelbſt
folgen Dieſe unbewußte offene Kritik die geſtern Hr Albrecht
an den Vorſchlägen der Sozialdemokratie von der vorigen Woche
her übte erregte große Heiterkeit bei den Betheiligten Jn
ſeinem Schlußwort erörterte Hr Dr Alexander Meyer noch
einmal warum er für die Militärvorlage geſtimmt habe und
ſetzte ferner noch auseinander wie er durch ſeine Zuſtimmung
zur Erhöhung der Börſenſteuer danach geſtrebt habe die Laſten
von den ärmeren Schultern auf die Leiſtungsfähigeren zu legen

J

Die Ord nun gspartei hielt geſtern abend unter dem Vor
ſitz des Hrn W Neue in Zſcherben eine Wählerverſamm
lung ab die von etwa 300 Perſonen beſucht war darunter auch
Sozialdemokraten Herr Geh Bergrath Dr Arndt führte aus
daß Laſſalle einſt geſagt habe die Lüge ſei eine europäiſche Macht
jetzt ſeien es gerade ſeine Anbeter die lügen So haben ſie
gegen ihn Arndt in Flugblättern und Zeitungen die Nachricht
verbreitet er ſetze die Renten der Bergleute und Krüppel herab
er wolle nicht die Gehälter der kleineren und mittleren Beamten
ſondern die der höheren ſein eigenes erhöhen er bilde mit
Krupp und Stumm ein Kleeblatt und ſei ein Freund der Arbeit
gebertyrannei ein Feind der Aufbeſſerung der Löhne Trotzdem
er in Wort und Schrift auf die Unwahrheit dieſer Vorwürfe
hingewieſen hätte die Sozialdemokratie keine ihrer Unwahrheiten
zurückgenommen Dies ſei kein Wunder Denn ihre Agitatoren
beſoldete Beamte der Partei lebten von der Erregung des
Haſſes ſie ſeien die wahren Feinde der Arbeiter von deren
Spargroſchen ſie ſich nähren und daher haben ſie auch gegen
alle im Jntereſſe der Arbeiter fördernde Geſetze geſtimmt
Redner ſetzte darauf den Erſchienenen namentlich Oekonomen
Handwerkern und Bergleuten auseinander daß ihre Jntereſſen
Hand in Hand gehen Eingehend vertrat er ſodann ſeinen
Standpunkt zu den aktuellen Fragen die Getreidezoll Aus
führungsprämien Handwerker und Arbeiterfrage man habe
ihn zwar ſchlecht gemacht indeß unter Benutzung der ihm inne
wohnenden Erfahrungen und Sachkenntniß ſeine Vorſchläge
ſein geiſtiges Eigenthum ſich angeeignet Jn weitſchweifiger
Rede erwiderte ihm der Sozialdemokrat Fiſcher aus Halle der
unter Vorleſung aus einer angeblichen Wahlſchrift aus dem
Jahre 1890 darthun wollte wie die beſitzenden Klaſſen das Volk
ausbeuten und obendrein noch beſchimpften Die Arbeiter müßten
internativnal ſein die Staaten ſelbſt ſtünden was die Zölle beweiſen
international im Wirthſchaftsverkehr Herr Arndt entgegnete
ihm daß die Zölle im Gegentheil bewieſen wie die Jnter
nationalität die Brüderlichkeit im Weltverkehr noch fehle daß
Schriften aus dem Jahre 1890 die Fiſcher nicht einmal ver
ſtehe uns nichts angingen daß Elend allerdings genug in der
Welt ſei daß aber nicht die ſozialdemokratiſchen Agitatoren dies
aus der Welt bringen wollen und können Als noch mehrere
andere halleſche Sozialdemokraten reden wollten wurde ihnen
dies verweigert da wie geſagt wurde auf Wunſch der zſcherbener
Bevölkerung nur ein Sozialdemokrat reden dürfe Der Auf
forderung ihres Führers zum Verlaſſen des Saales wurde von
den erſchienenen Sozialdemokraten in tumultuariſcher Weiſe Folge
gegeben Herr Kantor Rumpf ſtellte dann noch mehrere
Interpellationen wegen der Reichseinkommenſteuer die dahin
beantwortet wurden Dem Reiche die indirekten den Bundes
ſtaaten die Einkommen den Gemeinden die Realſteuern Der
Bundesrath werde nie eine teichseinkommenſteuer bewilligen
Die Forderung einer ſolchen auch erſt von den Einkommen über
6000 M im Jahre 1893 halte Kandidat daher nur für ein Wahl
manöver

Seitens der ſozialdemokratiſchen Partei wird für ihren Kan
didaten Schriftſteller Fritz Kunert diesmal mit beſonderem
Hochdruck gearbeitet Nachdem bereits die Reichstags Abgeord
neten Fiſcher Schoenlank und Auer ſowie der weimariſche Land
tagsabgeordnete Baudert hier in den Wahlkampf eingegriffen
haben ſollen an den letzten Tagen vor dem Wahltermin noch
Liebknecht Bebel Singer und Vogtherr hier und in der Um
gegend ſprechen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 24 Juni Die Geſammtzahlder Studirenden

die im laufenden Sommerhalbjahr an den 21 deutſchen Univer
ſitäten die Akademie Münſter mit einbegriffen immatrikulirt

ſind beträgt 29,747 gegen 29,117 im vorigen Winter und 29,107
m Sommer v J Damit iſt die bisher höchſte Wange 29,491

ch im Sommer 1889 noch übertroffen worden er Beſuch der
einzelnen Univerſitäten ergiebt ſich aus nachſtehenden Ziffern
des Vergleiches wegen iſt zwiſchen Klammern zuerſt die Beſuchs

ehe des letzten Winters und dann die des vorjährigen Sommers
eigefügt Berlin 4649 5868 4265 München 3777 3621 3662

Leipzig 2876 3019 2798 Bonn 1863 1631 1760 Breslau 1425
13950 1407 Halle 1415 1488 1465 Freiburg 1379 1036

1412 Würzburg 1284 1365 1342 Tübingen 1172 1138 1241
Hrn 1164 1026 1252 Erlangen 1138 1116 1154

öttingen 1007 870 879 Marburg 965 888 952 Greifswald
948 807 879 Straßburg 938 1004 986 Jena 761 682 730
Kiel 708 538 749 Königsberg 700 712 756 Gießen 630
551 568 Roſtock 00 426 413 ſchließlich Münſter 448 434
437 Bei Ausſcheidung nach Fakultäten treffen 1782 auf die

katholiſchen und 2646 auf die evangeliſchen Theologen 8073 auf
die Juriſten 7851 auf die Mediziner 3548 auf die Studirenden
der Philoſophie Philologie und Geſchichte 2989 auf die der
Mathematik und Naturwiſſenſchaften 1096 auf die Pharmazeuten
805 auf die Studirenden der Landwirthſchaft darunter die 370
Studirenden der Geodäſie in Bonn einbegriffen 572 auf die
Studirenden der Kameralia und der Forſtwiſſenſchaft endlich 385
auf die Studirenden der Zahnheilkunde Gegenüber den letzten
Jahren weiſen die katholiſchen Theologen die Juriſten die Philo
logen und Mathematiker eine weitere Zunahme die evangeliſchen
Theologen und die Mediziner einen weiteren Rückgang auf

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dem Schriftſteller Hans Kraemer in Berlin iſt anläßlich

des Erſcheinens der zweiten Auflage ſeines bekannten Werkes
Unſer Bismarck illuſtrirt von Allers die ſächſiſche Verdienſt

medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen worden Hans
Kraemer iſt bekanntlich auch der Bearbeiter der von der geſammten
Preſſe als muſtergiltig anerkannten Ausgabe der Reden des
Fürſten Bismarck aus den Jahren 1847 1895, die bei Otto
Hendel in Halle erſchienen iſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 24 Juni Schwurgericht Den Gegenſtand

der heutigen Verhandlung bildete ein blutiger Vorgang der ſich
am 2 April d Js im Ottoſchachte bei Wimmelburg zugetragen
und den Tod eines jungen blühenden Menſchenlebens zur Folge
V hat Ueber den Fall iſt ſ Z von uns berichtet worden

ie Anklage lautete auf vorſätzliche Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge Als Angeklagter erſchien aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt der 21 jährige Geſchirrführer
Guſtav Otte aus Sangerhauſen zuletzt bei der Mansfelder
Gewerkſchaft als Pferdetreiber oder Geſchirrführer in Arbeit
Vorbeſtraft iſt er wegen Bettelns und zweimal wegen Diebſtahls
mit 4 Monaten und 6 Monaten Gefängniß Sein Ausſehen
und Benehmen läßt durchaus nicht auf einen rohen Menſchen
oder ſogen Meſſerhelden ſchließen Es wurde ihm zur Laſt
gelegt an erwähntem Tage den Bergjungen Auguſt Scherlitz vor
ſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittels eines
Meſſers ſowie derartig daß dadurch der Tod des Verletzten ver
urſacht worden Der Angeklagte erzählte jenen Vorgang in
ruhiger Weiſe mit etwas leiſer Stimme Jm Schacht hatten die
Pferdetreiber wiederholt Streit mit den Bergjungen gehabt weil
letztere auf den Wagen mitfahren wollten was zu geſtatten den
Geſchirrführern bei Strafe verboten iſt Trotz mehrfacher Auf
forderung an die Bergjiungen von den Wagen abzuſteigen und
das Aufſteigen zu unterlaſſen hätten dieſelben immer wieder dem
Verbote entgegengehandelt und ihn unter Schimpfen mit Schlägen
bedroht Einer der Bergjiungen habe geſagt Das vergeſſe ich
dir nicht daß du mich einmal vom Zuge geriſſen Nach dieſer
Aeußerung habe er Otte gedacht er würde geſchlagen werden
weshalb er ſich genöthigt ſah ſich vorzuſehen Am 2 April habe
er mit Otto Scherlitz dem Bruder des Verſtorbenen einen Wort
wechſel gehabt weil Otto Scherlitz ſich auf einen
Wagen geſetzt um mitzufahren Otto Scherlitz ſei abgeſtiegen
und Auguſt Scherlitz habe die Drohung geäußert Wir
treffen uns ein andermal das merke dir Dann ſei er
Otte wieder nach vorn zu ſeinem Pferde gegangen habe
ſeinen Sitz auf dem Wagen eingenommen und ſein Taſchenmeſſer
hervorgeholt um den Bergjungen zu zeigen daß er einen Anu
griff abzuwehren imſtande ſei Das Meſſer habe er aufgeklappt
mit der Hand auf dem rechten Schenkel gehalten Als ihm
darauf Auguſt Scherlitz Vorwürfe machte wegen zu ſtarken An
treibens des Pferdes habe er zur Antwort gegeben das könne
er machen wie er wolle Auguſt Scherlitz habe dann im Vorbei
gehen ſeine vorherige Drohung wiederholt und ihn geſchimpft
weshalb er Otte ihm einen Tritt auf das Hintertheil verſetzt
habe Scherlitz habe ſich hierauf umgedreht und eine Bewegung
gemacht aus der er Otte ſchloß er ſolle geſchlagen werden Da
habe er mit der rechten Hand einen Stoß vollführt und den
Auguſt Scherlitz mit dem Meſſer in die Bruſt getroffen Ob
Scherlitz beim Umdrehen einen Riemen zum Schlagen erhoben
erklärte Otte nicht zu wiſſen Auf die Frage ob er meine in
Nothwehr gehandelt zu haben gab er zur Antwort Jch glaubte
Scherlitz würde im Vorbeigehen ſchlagen Das gebrauchte
Meſſer war ihm bald nach verübter That abgenommen worden
Bergjunge Bendler Zeuge jenes Vorganges bekundete den
Streit und die gegenſeitigen Drohungen zwiſchen Otte und
Auguſt Scherlitz mitangehört zu haben Scherlitz habe einen
Hunderiemen gehabt und ſei vom Hintertheil des Wagens nach
vorn gekommen wo er gegen Otte Schimpfworte ausgeſtoßen
habe Otte habe erwidert Komm her, wobei er ein offenes
Meſſer in der Hand gehabt Scherlitz ſei vorbeigegangen hierbei
durch Otte getreten worden habe ſich dann umgedreht und durch
Otte einen Stoß gegen die Bruſt erhalten ob mit einem Meſſer
wußte Zeuge nicht Scherlitz habe gefagt Jetzt hat er mich
geknufft Der Zeuge war weiter gegangen und hatte dann ge
hört wie andere Bergjungen ſagten Scherlitz liegt an den
Schienen Dort wurde derſelbe blutend gefunden und hatte
wie andere Zeugen bekundeten nach 5 Minuten ſein Leben aus
gehaucht Der erſtgenannte Zeuge hatte auch eine Aeußerung Otte s
gehört Wenn er vorkommt dann iſt er dran, ſowie die ſchon er
wähnten Worte des Auguſt Scherlitz Wir treffen uns ein ander
mal das merke dir Otte s Aeußerung hatte der Zeuge wegen
des erwähnten Streites auf Auguſt Scherlitz bezogen Aehnlich
wie Bendler bezeugten noch einige andere Bergjungen daß
Scherlitz geſagt Jetzt hat er mich geknufft, daß Scherlitz dann
hingefallen war und die Hinzugekommenen gedacht hatten er ſei
in Ohnmacht gefallen Als ſie ihn aber angefaßt und aufgehoben
babe Bendler geſagt Jch glaube er iſt todt Darauf habe
Otte geſchrien Er iſt todt Jhr wißt es daß er mich hat
ſchlagen wollen Dann ſei Otte ſchnell weggefahren und habe
ſich aus dem Schachte begeben worauf ſeine Feſtnahme erfolgte
Einige Zeugen wußten etwas über frühere Streitigkeiten zwiſchen
Bergjungen und Geſchirrführern und daß beſonders Otte ge
ſchimpft und bedroht worden ſei mit Redensarten wie Stromer
Zuchthausbruder komm raus Als unwahr bezeichnete Otto
Scherlitz die Behauptung des Angeklagten daß Auguſt Scherlitz
geäußert habe mit ihm Otto Scherlitz den Otte verhauen zu
wollen Zeuge Bendler hatte zu Otte geſagt Laß das Meſſer
weg ſchlagt euch ſo Einen ſog Hunderiemen habe Auguſt
Scherlitz damals um den Leib geſchnallt getragen der Riemen
wird zum Ziehen der kleinen Schachtwagen der ſogen Hunde
gebraucht Jn der Hand hatte Auguſt Scherlitz ſeinen Riemen
beim Wortwechſel gehabt aber nicht damit dem Otte gedroht
Der Verſtorbene iſt 20 Jahre alt geweſen der älteſte von vier
Geſchwiſtern ſein Vater iſt Bergmann Herr Kreis Phyſikus
Dr Haugk gab als Sachverſtändiger ſein Gutachten über den
Obduktionsbefund und die Todesurſache des Verſtorbenen ab
Danach war der Stich in die rechte Herzkammer gedrungen und

teſe Verletzung hatte eine enorme Blutung in den Herzbentel

und Blutaustritt in die Lungen herbeigeführt worauf infolge
Blutüberfüllung der Lungen Lähmung derſelben und durch Er
ſtickung der Tod verurſacht worden Der Verſtorbene ſei ein
völlig geſunder kräftiger Menſch geweſen Nach Stellung derSchuldfrage und einer Frage wegen mildernder Umſtände dine

das Plaidoyer des Herrn Erſten Staatsanwalts Götze eine
Ausführungen legten dar daß der Angeklagte der die That ſelbſt
nicht leugne jedenfalls in vollem Umfange der Anklage ſchuldig
n ſprechen ſein werde Jn Nothwehr die der Angeklagte für
ich in Anſpruch zu nehmen angeregt habe er ſich

nicht befunden denn ein rechtswidriger Angriff gegen
den er ſich habe vertheidigen müſſen ſei nicht vor
handen geweſen vielmehr habe der Angeklagte den Angriff
begonnen Die Drohungen des Auguſt Scherlitz ſeien nicht
ernſtlich gemeint geweſen denn dieſer ſei oft mit Otte zuſammen

en und habe ihm doch nichts gethan Des Angeklagten
eußerung Wenn er vorkommt iſt er dran laſſe auf 85

fährliches Vorhaben ſchließen wenn auch der Angeklagte nicht
die Abſicht zu tödten gehabt Zur Bewilligung mildernder Um
ſtände liege nach dem ganzen Sachverhalt kein Anlaß vor Herr
Rechtsanwalt Dr Purſche als Vertheidiger meinte der Angeklagte
habe ſich doch wohl in Nothwehr befunden da er nach dem Be
nehmen des Auguſt Scherlitz einen bevorſtehenden Angriff habe
gewärtigen können Man werde Ueberſchreitung der Nothwehr
annehmen und den 8 53 des Str B hier anwenden können
inſofern als der Angeklagte in Beſtürzung Furcht oder Schrecken
über die Grenzen der Vertheidigung hinausgegangen dann ſei
er nicht ſtrafbar Würde aber die Schuldfrage bejaht werden
ſo würden Otte jedenfalls mildernde Umſtände zu bewilligen
ſein denn ſein Benehmen deute nicht darauf daß er ein Meſſer
held ſei ſondern mehr darauf daß er Reue fühle Die Ge
ſchworenen bejahten nach kurzer Berathung beide Fragen
Beantragt wurden 3 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte ſowie Einziehung des beſchlag
nahmten Meſſers Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 6 Monate
Gefängniß und daß erwähntes Meſſer einzuziehen Der An
geklagte der zuvor um milde Strafe gebeten erklärte ſich zum
Antritt der Strafe bereit

Vermiſchtes
Ein Geſchenk des Kaiſers Der Kaifer hat ſeiner Groß

muütter der Königin von England einen herrlichen Spring
brunnen geſchenkt Ein Adler breitet die Flügel aus und wenn
das Waſſer hinter ihm hervorquillt ſo hat es den Anſchein als
ob er durch das Waſſer flöge Die Königin Viktoria will den
Springbrunnen im ſog kleinen Garten des Schloſſes Windſor
aufſtellen laſſen nahe dem Springbrunnen welchen der ver
ſtorbene Kaiſer Wilhelm I der Königin zum Geſchenk machte

Ertrunkener Offizier Jn Jngolſtadt veranſtaltete der
Offiziers Ruderklub Jngolſtadt ein Preiswaſſerfahren
Aber leider ſollte dieſes Feſt ein trauriges Ende nehmen Als
die Wettfahrer zum Start einfuhren kamen ſie infolge ſtarker
Seitenſtrömung quer an den verankerten Nachen infolgedeſſen
das Skie in der Mitte barſt Drei von den Herren retteten ſich
in den Nachen der verankert war Der vierte Herr Lieutenant
Lammerer ſprang weg ſchwamm wie die Augsb Abendztg
mittheilt noch ca 50 Meter und verſchwand dann in den
Wellen trotz ſofortiger Hilfeleiſtung des anderen verankerten
Nachens in welchem ſich zwei Pioniere mit Namen Holzheu
und Kugler befanden welche jedoch einen anderen Herrn der
ſich am Skie feſthielt in den Nachen aufnahmen Nach
r r nach dem Verſchwundenen verblieben bis jetzt
reſultatlos

Von der ermordeten Baronin Valley Wie der Ntl g
aus Paris berichtet wird erſcheint die Perſönlichkeit der
ermordeten Frau die ſich Baronin Valley nannte nach den
Ergebniſſen der gerichtlichen Unterſuchung in einem ganz anderen
Lichte als bisher Die ermordete Greiſin hatte ſich mit einem
ganz falſchen Scheine umgeben Sie hatte jahrelang ihren Be
kannten insbeſondere ihrem Geſchäftsanwalt vorgeſpielt ſie ſei
die Wittwe eines Baxon Valley eine nahe Verwandte des einſt
maligen Miniſters Grafen Montbel mit der hohen Ariſtokratie
Frankreichs verwandt Sie hieß aber mit ihrem Mädchennamen
nicht de Montbel ſondern Demontbel ſie war keine Gräfin
und keine Baronin ſondern wie jetzt feſtgeſtellt wurde eine
alte Abenteurerin und mit einem Herrn Durand de Valley
der auch als Baron de Valley auftrat vermählt Die ermor
dete Greiſin war mit einem Worte eine Schwindlerin
Sie hielt ſich in ihrer Jugend in deutſchen Badeorten auf in
Homburg hatte ſie ein Hotel als dort noch geſpielt wurde und
nahm ihren Aufenthalt abwechſelnd in Homburg Spa Baden
Baden und Monaco Es gelang ihr ſelbſt die Behörden glauben
zu machen ſie ſei von Adel und zwar durch die Ausnützung von
Schreibfehlern in ihren Standespapieren in welchen ihr Gemahl
einige male als Le Baron Durand de Valley vorkommt
während er Lebaron de Valley hieß Die Ermordete hieß wie
geſagt einfach Demontbel daraus machte ſie de Montbel und
Comteſſe de Montbel Es hat lange gedauert bis dieſe Feſt
ſtellungen gelungen ſind Daraus ergiebt ſich auch daß die
ermordete Schwindlerin weder mit der Familie Larochefoucauld
noch mit einer ungariſchen Familie Jankovics verwandt war
Die Gebeine des Prinzen von Oranien Jnfolge neuer

licher Nachforſchungen in Gegenwart des holländiſchen Geſandten
in Rom wurde am Mittwoch in Padua eine kleine Truhe mit
den Gebeinen des Prinzen von Oranien gefunden

Die Taufe König Chlodwig s Anläßlich des 1400jährigen
Jubiläums der Taufe des Frankenkönigs Chlodwig waren zahl
reiche Pilger aus der Pariſer Diözeſe nach Reims gekommen
Als dieſe ſich am Mittwoch im Zuge mit Bannern vom Bahn
hofe nach der Kathedrale begeben wollten wurden ſie von der
Polizei daran verhindert Es entſtand ein unbedeuntendes
Handgemenge das zu einer Anzahl Verhaftungen führte

Unfall des Barons Eckartſtein Londoner Blätter ver
zeichnen nachträglich einen Unfall den der Baron Eckartſtein
der deutſche Militärattache gelegentlich der Ueber
reichung des Geſchenks Kaiſer Wilhelm s an das Dra
gonerregiment erlitten hat Sein Pferd ſcheute nämlich warf
den Baron kopfüber ab welcher aber nur eine unbedeutende
Verletzung erhielt

Eine große Fenersbrunuſt äſcherte die American Horſe
Exchange am Brodway in New York ein 150 Pferde darunter
verſchiedene edle Rennpferde wurden ein Raub der Flammen
Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 300,000 Doll Unter
den werthvollen Pferden welche in den Flammen umkamen be
fand ſich der Traber Elſie deſſen Werth 7000 Dollars
betrug Die Zahl der verbrannten Kutſchen wird auf 100 an
gegeben Den größten Verluſt etwa 100,000 Dollars er
leidet William K Vanderbilt der Präſident der American
Horſe Exchange Geruüchtweiſe verlautet daß auch zwei Per
ſonen verbrannt ſeien
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Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 34 V 45 V P 30 V fährt nur an Sonn

u Feſttagen bis Stadtſulza z 1 V S 3 B 59 V D 2 Bl
10 28 V P 1048 V S 3 B nach München über Zeitz u nach

Stuttgart über Würzburg 11 27 V S 3 B4 10 N B
22 N P 52 N S 3 39 N B 20 N ſhis W41 S 3 direkter Anſchluß nach München über Zeitz 46 A

fährt bis Köſen 11 7 Ab P 11 57 Ab D 2 Ba
Berlin 58 V S 3 R 27 V D 2 B4 00 V P12 V 8 3 R 11 12 V B 52 N 38 N S 3 B4
46 N P 24 Ab S 3 47 Ab P ſin Bitterfeld umſteigen

von dort Schnellzug 47 Ab D 2 B4 12 28 Ab P
Leipzig 57 V P 33 V 51 V 32 V R 47 VS 3 Bd 18 V B 10 22 V P 10 44 V 8 3 Bd11 52 V 43 N P 00 N P 17 N S 3 Bad 35 N
1

S 3 30 N 13 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab
S 3 Ba 12 6 Ab

l

Magdeburg 55 V P 17 V P 105 V P 11 38 V
S 3 Bad 32 N P 3225 N P 53 N P 14 Ab8 3 Bd4 45 Ab P 10 48 Ab S 3 Bad 12 22 Ab P
fährt bis Köthen

NordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt nur Werktags
bis Sangerhauſen 12 V verkehrt nur an Sonn und Feſttagen
bis 30 Auguſt 14 V P 11 V S 3 B 12 Milt fährt
nur Werktags bis Eisleben 30 N fährt bis Eisleben nur Sonn
und Feſttags bis 30 Auguſtſ 20 N P 36 N S 2

2 N P 10 40 Ab 8 3 B 11 10 Ab B
AſcherslebenHildesheim Löhne 53 V B 57 V P

11 42 V P 30 N S 3 B näch Hannover über Hildesheim An
ſchluß nach Köln 17 N P 18 N B 10 30 Ab P bis
Halberſtadt mit Anſchluß nach Aachen und Köln

Sorau Guben 30 V S 3 Schnellzug nach Breslau über
Falkenberg Kohlfurt 40 V P 11 34 V R 55 N S 3 P

23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 00 V fährt bis Dölau 50 V 11 N38 N fährt bis Shlalſ ſt 31 N s n

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 B von München über Zeitz 422 V

D 2 Bä 38 V ſkommt von Merſeburg 42 V P kommt
von Erfurt 8 V S 3 B 10 23 V B 15 N P 2 11 N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 R 19 Ab8 3 R von München u Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 Ba

10 46 Ab kommt von Apolda und verkehrt nur an Sonn und
Feſttagen 12 16 Ab P Anſchluß von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 59 V B 45 V P 38 V B kommt von Bitter
feld 55 V D 2 B4 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V 8 3 B4 7 N B 20 N P 32 Ab 8 3 P4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 Bd

Leipzig 47 V P 339 V P 28 V P 49 V46 V P 10 35 V 11 35 V S 3 B4 17 N P 27 N
8 3 B 5 N P 28 N 29 N P 9 N S 3 Bd48 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab S 3 B4
10 44 Ab S 3 Bd 12 11 Ab I

Magdeburg 44 V P 40 V kommt von Köthen 45 V
S 3 B 10 5 V P 10 39 V S 3 Bä 29 N P
43 N P 13 N S 3 Bad 7Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bd
Nordhauſen Kaſſel 45 V P 20 V S 3 B 58 V B

22 N P 46 N S 2 4 16 N 23 N P30 Ab kommt von Eisleben nur Werktags 1 Ab S 3 P
4 Ab kommt von Eisleben nur Sonn und Feſttags

10 20 Ab P 10 56 Ab verkehrt nur Sonn und Feſttags bis
30 Auguſt

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktags 15 V P von Halberſtadt mit An
ſchluß von Aachen und Köln 10 12 V B 12 41 N P 7 N P

32 N S 3 B von Köln und Hannover über Hildesheim
8 Ab P 11 58 Ab B
SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N 8 3 B 26 N B kommt von Falkenberg 33 Ab P

10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 direkter Schnellzug Breslau Halle
über Kohlfurt

Hettſtedt 45 V kommt von Dölau 590 V 59 N
00 N 00 N ſkommt von Dölau

S Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die enutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz
karte zu zahlen Jm Falle der Benutzung der Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Bah verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be
zeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen
läuft kein

v B bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit B bezeichneten Zügen
eſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann Bad bedeutet daß in dem Zuge

zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
gabe von Poſtſendnngen überhaupt nicht ſtatt Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen
und Packeten welche mit den Bahnpoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 24 bis 25 Juni
Hotel Continental Geh Medicinalrath Dr Wall

richs mit Frl Tochter a Altona Rechtsanwalt u Notar
Braun mit Frau a Weißenfels Bankier P Wohlauer
mit Frau a Berlin Prakt Arzt Dr Flade mit Frau a
Dresden Maurermeiſter C Reinhardt mit Frau aus
Gröbzig Anhalt Profeſſor Hartung mit Frau a Sprot
tau Kgl Hofrath W von Brandt a Stuttgart Amt
mann Merbitz a Trebitz Private Hotage a Berlin
Holzhauſen a Ellrich a H Pfarrer Arnold a Giſchkau
Apotheker Paul Beer a Berlin Maler Wittwe Frau
Rambichler a München Privatmann L G Dhyes a
Hildesheim Fabrikant C Haarhaus a Elberfeld Director
Wolff a Stuttgart Fabrikant Koswitz a Gorſenheim
Gutsbeſitzer Ziecher a Großkirchen Rechtsanwalt
Dr Willntki a Flatow i W Kaufleute Schmidt und
Schetilig a Quedlinburg Ries a Heidelberg Neumann
a Berlin Perl a Aachen Bachmann a Eisleben Schultze

BVerlin Wittmann u L Roſenblatt a Frankfurt a
Adler a Elberfeld Blumenreich a Magdeburg S Wolff
a Köln a Rh A Sernd a Berlin

Central Hotel am Markt Baumeiſter Hartmann
a Bautzen Arzt Dr Beyer a Lützen Bank Beamter
Guſtav Stempel a Stettin Fabrikant Bolze a Hamburg
Jngenienr Berghold a Plauen Rentier Gräfe aSchmalkalden Gerichts Aſſeſſor Wambach a Schleuſingen
Fabrik Direktor Carl Plauert a Magdeburg Jnſpicient
Ernſt Apelt a Solingen Lieut d R Schütz a Marburg
Mühlenbeſitzer Ernſt Fiebig a Caſſel Reiſender Holz
apfel a Stockholm Agent Schmidt a Dresden Kauf
leute Spiegel a Berlin Eiſenberg a Dresden Eduard
Schmidt a Guben Wenzel a Leipzig Schmidt a GreizRichard Stolze a Hitterfeld von Bülow a Leipzig Knopf
u Wertheim a Berlin Scherer a München Riederer
a Dortmund

a Rordhauſen Ma
e e

empfehle

Kamphor Naphtalin
Insectenpulver Zacherlin
weissen Pfeffer Movchus

NAaphtalinpapier etc

Jentzsech
Leipziger Str 29 r

Drogerie zum rothen Kreuz
e

mMein
Juſektenpulver

ſämmtliches UngezieferS tödtet gleichviel ob kriechend

oder fliegend als Motten
Wanzen Flöhe Fliegen

Schwaben Ameiſen re
Erust Jentzsech

Leipziger Straße 29

ehe al ineKein Schimmeln
Kahnigwerden Gähren oder ſonſt
Verderben des Eingemachten bei
Anwendung meines vorzügl Mittels
von 10 an

Mcret Droge re
4 Beeclk Rathskeller Schmeerſtr 1

Wer Schweine hält
dieſelben abſolut vor Krankheit
ſchützen und deren Freſtluſt verdop
peln will füttere regelmäßig

A Beeck s Schweineſchutz
Packet 4 Wochen ausreichend 1 Mark
Erſolg garantirt Allein Verkauf

Macrſet Drogevrie
A Bececk Rathskeller Schmeerſtr 1

llectographenmagse
offerirt in beſter Qualität billigſt

C Kaiser Apotheker
Schmeerſtraſte 13 r

rbach Paul Koch und Wagner aus

ff neue Matzesheringe
6 Stück 25

Wiederverkäufer Vorzugspreiſe
C Rosenlöcher

Fernſpr 815 Spitze Nr 38
e kröhlſeh s
e Essig Essenzen

in Reiseflacons mit Messbecher
das beste der Gattung ergeben
aalfreie haltbare fein
schmeckende billige Essige
Verkauf in

F Baumgärtel Leſſingſtraße
Franz Boas Meckelſtraße
Verd Hille Geiſtſtraße
Julius Hoſfmmann Breiteſtraße
F A IIolImig Bernburger Str
Paul Pietsech Merſeburger Str
Gustav Preisser Karlſtraße
Pottel Broskowski
Gustav Rühlemann Blücherſtr
W E Schmidt Leipziger Str
Franz Schumann Friedrichſtr
Max VUhlIig Geiſtſtraße

II Ch Werther Co r
Möbelpolitur Pomade

Parquelwichſe
empfiehltBrnst Jentzseh

Leipzigerſtraſze 29

e e 5ò òàKugelkaffeebrenner gutes Tan z
Winde Wuſſerwagen mit Spritze
billig zu verk Thalamtſtr 9 I
Gelegeunheiskauf f Reftaurateure

1 Billard in Eiche geſchn m Zub u
2 Satz Bälle Elfenb u Maſſe 3 St gr
Reſtaur Tiſche Eiche 2 Küchenregale
1 Hackeklotz 1 Geſchirrſchrank 1 Auf
waſchtiſch m 3 Fächern u Blech ausgeſchl
2 Küchentiſche billig zu verkaufen

Landsbergerſtr 66 Hof I
Ein gut erhaltener Badeſtuhl bill

zu verkaufen Zu erfr in der Exped
2 Oleander weqzugsbh billig zu
verkaufen Mühlweg Zk II l

Ein kleiner Ziegenbock iſt ſofort zu
verkaufen Töpferplan 2

mee h e vre S e eEin Anzahl gebrauchter in gutem
Zuſtande befindlicher Landauer ver
kauft Wol Leipzigad Auenſtraße 50

Den Reſt meiner Möbel ver
kanfe zu jedem Preiſe da ich am
1 Juli Halle verlaſſe Spiegrl 20
Sopha 40 Bettſtelle m Matr
30 Plüſchgarnitur 130 Ver
tikow 35 Tiſch 3 bis 8 ſowie
Betten Waſchtiſch und vieles andere
Alles hochelegant

Zinksgartenſtr 14 1 Etage

Ladeu Einrichtung
paſſend für kleines Cigarrengeſchäft

billig zu verkanfen rGraſetveg 19 Hof I
Wieg Mangel an R e Nußb Herren

ſchreibtiſch b z verk Geiſtſtr 31
Ein noch ſehr guter Leimofen für

Tiſchler billigſt zu verkaufen r
Schneider Schloſſermeiſter

Meckelſtraſze 7

Einen gebr halbverdeckten Kutſch
wagen verkauft Steinweg 4

4 gute Fenſterladen
billig zu verkaufen Mühlweg 35 r

Weizen Erbſen und Haferſtroh
pr Qualität iſt um zu räumen billig

zu verkaufen arW BothfeldCönnern
Hobelſpäne ſind abzuholen

Gr Märkerſtr 26 r
Ganz vorzügliches altes Elb

wieſenheu eingetroffen im Einzeln
Ctr 3,50 in Fuhren 3,25 zu ver

kaufen Gr Brauhausſtraſte 24
Rittergut Zöſchen Merſeburger

Leipziger Chauſſee hat noch größere
Mengen altes gutes Wieſen und
kleereiches Feldhen abzugeben
Wird Anfuhre bis zur Wohnung oder
bis Station Merſeburg gewünſcht ſo
iſt Vorausbezahlung erforderlich ad

Ca 6000 Ctr neues Heu ab
Wieſe billigſt
Ein Fahrrad Pneumattk faſt neu

billig zu verk Geiſtſtr S Hof II r

Traeber
kann dauernd liefern 8

Freyberg s Brauerei

e

Feinſten Himbeerſyrnp
garantirt rein

à Pfd 50 bei 5 Pfd 45
Carl Booch Boten

Meer à Mdl 50 P
Tafelbutter Kbne5

o Produet2 einpfiehlt rs Dampfmolkerei Merſeburg
S Halle a/S Große Ulrichſtraße 32

6 Pfd Drot für 950 Pfo
empfiehlt Otto Ilänel

Geiſtſtr 46 Harz 12
44 JTäglich friſch gelochenensSpargel

Erfurter Blumenkohl grüne
Bohnen Gurken Malta Kar
toffeln täglich friſche Erdbeeren
gutkochende Hülſenfrüchte u uoch
ſehr ſchöne alte Svpeiſe Kartoffeln

empfiehlt
A Schmeisser Markt Nr 1

RNathhaus unter der Uhr

im Keller rNeue ſaure Gurken
ff neue Heringe u Kartoffeln
Bücklinge und Bratheringe

ei rIIerm Lincke Alter Markt 31

Nicht gut Geld zurück
Lieferung frachtfrei gegen Nachn in

feinſter amtlich unterſuchter Waare
Poſtcollis
Schinken geräuch pr Pfd 93

SRollſchinken do ohne Kn 7

Speck do 55Pa Bauern Mettwurſt 90
J Heldt Wehr Bez Aachen ad

Feinſter Kopfſchmuck
Wiener Schildpatt Aufsteckkiümmehen
der neuen Friſur für Damen billigſt b
Ose Balliu unt Leipziger Str 91 s

uscarin
Sicherſtes Mittel zur radikalen Ver

tilgung allen Ungeziefers wie Fliegen
Flöhe Motten Schwaben Wanzen
2e à Pack 25 nur allein bei r
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Talg und Vett
ſind billig ich empfehle daher meine

IIaushalt u Toilette

Seezu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Kerzen u Jllumingtionslämpchen

billigſt rSeifenfabrik Alter Markt 10
Carl Lineke N Carl Inhn

Feinſtes Speiſeöl
Tafelöl Provenceröl vierge

zu haben
Adler Apotheke Geiſtſtr 15 r

Dengturirten Spiritus
à Liter 269 empfiehlt 8

Ferd Hille gehntees
Die eleetromotoriſchen

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlich
Jn Halle bei I Waltsgott d

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Rheumatismus ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchſes M Waltsgott d

Jedem Kranken
ſei die ITland ſche Naturheilan
ſtalt Loitſch bei Weida in Thür
in herrlicher idylliſcher Lage empfohlen
Modernes Naturheilverfahren in Ver
bindung mit eigenartiger Kräuterbe
handlung Sehr erfolgreich Pro
ſpekt gern umſonſt und frei durch ar

die Direktion

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt I Waltsgott

Miſt und fonſtiger Dünger wird
zu kaufen geſucht ar

Gefl Off 1161 P Exped d Ztg erb

Dngel Apotheke
Gr Ulrichstr 2 dempfiehlt

Naphthalin Campher Tabletten
Pleckstiſte Universal Fleckxwasser

m Opferbecken der Ulrichskirche
fanden ſich 3 Mk für Lehrlings und
JungfrauenVerein und zweimal 50 4
für eine alte Frau

Herzlichen Dank den Gebern
Wäaäcehtler Oberpfarrer

Aufforderung
Der Bergmann Hermann Müller

welcher 1894 eine kurze Zeit im Kohlen
werke zu Froſe Anhalt gearbeitet hat
bei einem gewiſſen Herzog in Logis
war und dann nach Magdeburg zu
ſeiner Familie zurückkehrte wird
dringend gebeten ſeine Adreſſe an den
Berginvaliden H Pietſch in Halle a/S
Schloßberg 1 zu ſenden da ſelbiger
als Zeuge dienen ſoll

Von einem Lehrling ein neuer
ZwanzigMarkſchein verloren Zu
melden bei Rud Moſſe Brüderſtr 4

Ein Armband mit viereckigen
Grangtſteinen in Gold gefaßt von der
Haupttreppe des Bades Wittekind bis
zum Kurpark verloren Gegen Beloh
nung von 5 Mark abzugeben bei

C Rohde Bad Wittekind r
Brille im Futteral verloren Gegen

gute Belohn abzug Kapellengaſſe 5
Gold Damennhr oben abgebrochen

Sonntag Ab verloren Gegen Beloh
abzugeben Fleiſcherftr 13 I
Schürze gefunden Leipziger Str 88 I

Warnung
Unterzeichneter warnt hiermit jeder

mann ſeiner von ihm getrennt lebenden
Frau Anna Knittel geb Herrfurth
auf ſeinen Namen irgend etwas zu
borgen indem hierfür keine Zahlung
geleiſtet wird

Döllnitz 24 Juni 1896
Maurer Friedrich Knittel

Herzlieb Schatz J bin ganz Dein
warum wllſt Du nie Gr u K v D Lb

Mkſch i nei vl vl ernſt its i b
wklch tra u vzwflt wd m ſſt d Trug
als d Bſſre eſchei D vlgſt Zwſprch
u i ſl k ach bt bt vlgs nt mebr i
kns unt bwkſtlg ohne Kentß d Vhltß

D bſt grauſ
Dank

Dem Herrn Dr Keil Frauenarzt
für ſeine ſtreng gewiſſenhafte liebevolle
ſowie erfolgreiche Behandlung unſeren
verbindlichſten Dauk ebenſo der
liebevollen Pflege der Operations
ſchweſter Wir wünſchen daß der
ſo tüchtige Arzt noch recht lange zum
Wohle der leidenden Frauen wirken
möge
Mehrere dankbare Patientinnen

Dank
Allen Freunden und Bekannten die

uns anläßlich unſerer goldenen Hoch
zeit durch ſo zahlreiche und freundliche
Beweiſe von Theilnahme und Aufmerk
ſamkeit erfreuten unſeren herzlichſten
Dank Beſonderen Dank Herrn Con
ſiſtorialrath Göbel der Kaiſerlichen
Oberpoſtdirektion Herrn Poſtdirektor
Schulz dem Poſtunterbeamtenverein
dem Verein ehemaliger 32 er und der
Haack ſchen Liedertafel

Halle a/S den 24 Juni 1896
Moritz Rößzler und Frau

en

FamilienNachrichten
Statt jeder beſonderen Meldung

Die glückliche Geburt eines munteren
Jungen zeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt Riecke und Frau
geb Gottloeber

Halle a/S den 24 Juni 1896
Die glückliche Geburt eines geſunden

Knaben
beehren ſich ſehr erfreut anzuzeigen

Prof Carl Fraenkel
und Frau Jrmgard geb Lahs

Halle a/S 25 Juni 1896
Heute früh 10 Uhr ſtarb nach längeren

Leiden unſer liebes Gretchen im Alter
von 10 Wochen

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

A Lange nebſt Frau
Geſchwiſter und Großeltern

Halle den 25 Juni 1896

Verlobt Frau Martha Poſſelt geb
Hühnermann u Hauptmann Pfafferott
Magdburg Editha v Brünneck u

Prem Lient Hilmar v Seherr Thoß
Bellſchwitz u Deutſch Eylan Ameélie

Kreuzberg u Reg Aſſ Siegfried v Hobe
Apollinarisbrunnen u Aurich
Vermählt Verlags Buchhändler

Edmund Peter u Hedwig Schneider
Leipzig Dr Adolph Welter u Dorette

Rode Crefeld
Geboren Ein Sohn Hrn Albert

Winkler Hannover Hrn Reg Bau
meiſter Bernh Hertel Münſter i
Hrn Hauptmann Frhr v Falkenſtein
Dresden Eine Tochter Hrn

Rechtsanwalt Parcy Neuhaldensleben
Hrn Hptm Braun Karlsruhe Hrn
v Koppy Chechlan

Geſtorben Haupim a D Werner
v Wulffen Blankenburg a Frau
Catharina Sommermeyer Hakenſtedt
Dr phil Ludwig Wild Leipzig Frau
Paſtor Wilhelmine Manger Cumau
Oberſt z D Hermann Spieker Hannover Fran Major v Schleußing geb

v Staszewski Raſtenburg Frau Dber
landforſtmeiſter Mathilde v Hagen geb
v Wedel Berlin Frau Oberamtmann
Henriette Hornung geb Nuhn Franken
hauſen



auf den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten

n J u n h l ett el Herrn Dr jur Alexander Meyer vBerlin
lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei verſandt von Herrn Albert Schlüter Nachf

I Halle a Gr Steinſtr 6 Fernſprecher 314 u Herrn Stärkefabrikant C A SchmidtHalle a Langeſtraße 10 Fernſprecher 690 Das Wahlbureau befindet ſich Halle a Langeſtraße 10

Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Freitag den 26 Juni Abends S Uhr

Soncdierzüge Versammlung in der Talpezum Beſuche der ch u i Wo be rn r die Zi die Herriſatig e gut re rer we diejenigenwelche für die Wa e errn Dr Alexander Meyer mi ätig ſein wollen eingeladen un ebetenBerliner Gewerbe Ansſtellung zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand
Zur Erleichterung des Beſuches der Berliner Gewerbe Ausſtellung

werden nachſtehende Sonntags Sonderzüge gefahren
von Halle a/S nach Berlin Anh Bhf

am 28 Juni 12 Jnli 26 Juli
I mrhaus Bad Herrenaib

im Paradies des württemb Schwarzwaldes
Die Sonderzüge werden in folgendem Fahrplan befördert VWasserheilanstalt u Sanmnatorium f WervenkranlKe

ab Halle a S 652 Vorm ab Berlin Anh Bbf 11 Nachts Besondere Aufmerksamkeit bezüglich der Verpfegung Mässige Preise
an Berlin Anh Bhf 1010 an Halle a S 39085 Ausführliche Prospekte gratis und franko durch den dir Arzt adZu dieſen Sonderzügen kommen Sonderrückfahrkarten II und III Klaſſe

nach Berlin zu nachſtehenden erheblich ermäßigten Preiſen zur Ausgabe
II Klaſſe III Klaſſe

von Halle a S nach Berlin Anh Bhf Mk 6,90 Mk 4,60

Pr C Mermagen Kl württbg Hofrat

wie e en teee geh éeheerehtr et Hallesches Weinhaus zum Rebstock Grystallhallen
planmäßiger Sia d r des rer n r en alte Promenade G Eingang Kaulenberg Täglich von 7 Uhr anreigepäck wird nicht gewährt Fahrtunkerbrechung iſt ausgeſchloſſen aJ Ausgabe der Karten erfolgt bei der Fahrkartenausgabeſtelle in empfiehlt täglich frische OderkKrebsoe e Concert
Halle a/S am Tage vor Abgang des Zuges bis 6 Uhr Nachmittags s Vorzügſ Miitagstiseh à 1,50 im Abonnement 1,25 der berühmten Damen Kapelle

Königliche Eiſenbahndirektion Halle aS Retenr Früh u Abendkarte sowie alle Bellkatessen der Quinta
Saison Gar reine Weine Hochachtend Ad Hänel s Adol Pocpern r

Mner Der AllSöb Germanig kenberliner Gewer e Austellung 1896 Hugo Hetzold s Hestaurant e e
Deutsehe Pischerei AusstellungDeutschekKolonial Ausstellung Charlottenstrasse Nr 19 e h er
Kairo 2 Alt Berlin z Riesenfernrohr z Sportausstellung en freundlichen schattigen Garten w ß

Alpenpanorama Gleichzeitig empfehle meinen Saal 200 Personen fassend zur Ab S ron olnlilben
haltung von Familienfesten und Versammlungen angelegentlichstNordpol Vergnügungspark BSer die Garl Traeger

Geiststrasse 23 Ferdepr 698

Wintergarten notel Restaurant Täglich rfrische Erdbeerbowle

e ärgert TuipeGrosses J är 0nc60r S Zimmer von 180 a Zimmer von 1,50 an

à FPlasche 1,25

der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Regts Nr 36 S Aponnemen mEntree 30 Pfg O Wiegert S Mittagstisch 1,25 M 29 1 Mark Nach Bad Ragoeri
Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk wie bekannt Hochachtend Paul Höndorf a Jeden ihnen r Fecitag Sohn

mit Muſik Concert anf dem Bade
a

7 r c eo S Aben Entree 15 Pfg4 20 La 51 Wo wohnt man billig und gut während der Berliner Gewerbe Ausſtellung z r Eomteee r

im ab 9 28/, 5 zurück 12 4 7Freitag den 26 Juni Abends 8 Uhr Pollin 8 Hötel zum rothen Adler Familien und Geſellſchaften von 10

d C T t Kraufenſtraſze 20 und Markgrafenſtr Ecke a Hinc OSSOS O an der Leipziger Str in ber Nähe ber Königl Schlöſſer Halteſtelle der elektr r FWVV Berlin W Perſonen an Wochentags à Perſ 30 Pfg
ausgeführt vom Ralleschen Stadt und Theater Orehester Straßenbahn Bebrenſtr Ausſtellung ſowie Mittelpunkt ſämmtl Pferdeb Linien

Streichmuſik Gewähltes Programm Hotel und Pensionat Steinerne Renne

H Rühlemann I Friedemann d SHasserode bei Wernigerode im Harz Extrgfahrten nach Kag Ragoozi
a Erſtklaſſiger Luftkurort Neuerbautes Logirhaus unmittelbar am Walde ge i Concert und Ball amSaalschlossbrauerei legen Mai und Juni ermäßigte Preiſe Telephonanſchluß Nr 14 al Sonntag den 28 uni

Theodor Niewerth y7 e Die Bör zwrig S z
Aus das ſür geſtern r wene j t 0 jj mit Mufit ind ebenſo die entſpre bendeCGroese V ilitair Concert Wernigerocde am Ilarz IIötel Mühlenthal e en a ben er

Dicht am Walde gelegen idylliſcher Aufenthalt volle Penſion Preis Entree Vormittags 10 Nachmittags
nach Uebereinkunſt Zu längere Aufenthalt ganz beſonders empfohlen Bäder 20 Es werden von Halle aus nurmit

Gr Brilant Pr acht F euerwerk im Hauſe Beſitzerin J Graumann ad J e l
Billets zu 30 zu haben armußte wegen ungünſtiger Witterung ausfallen Abend W uhr

reitag den 26 Juni er Abends r FWernigerode an Harz
I Ranges Oel CDAmmermann I Ranges

Hallesche Act Bierbrauerei wut

r

Freitag den 26 Juni Abends Zimmer mit guten Betten Logis vonA 1,25 bis 2,00 Vorzügliche KücheGrosses Prei Concert e e Se ne SusDas nachſe Corcert findet Montag den 29 d Mes ſatt Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort Se en e bneggetnet
KEGartenaufenthalt Für längeren AufentI ara dies arten g la n r S r er h on beſebers e t7 age in einem ſchönen geſchützten von allen Seiten faſt geſchloſſenen ThalFreitag den 26 d Mts Abends S Uhr e r rege irre Puten Bad Tanterberg a Harz

s ne ämmtlicher Harzvartien Bewährte Soolquelle Med Bäder aller Art Elek 4I Gr OSSES Fiälüt ar Concert rieitat und Maſſage unter ärztlicher Leitung Anwendung des geſammten Hötel Kr I Denen
ausgeführt von der geſammten Muſikkapelle unter perſönlicher Leitung des galtwaſſer Heilverfahrens Seit Frühjahr 1893 Gebirgs Quellwaſſerleitung nHerrn Muſikdirector Ientsehel bei gewähltem Programm Sie rei Apotheke am Hrte BadeAerzte Dr Weihl Dr Wallſtab Villa Hahm I Ranges

Entree 15 Pfa San e nd e letzterer Beſitzer einer Cur u Waſſerheilanſtalt empfiehlt ſich den verehrten KurAbonnements Billets bei Entnahme von 5 Stück à 10 Pfg v in Proſpekle und nähere Auskunft durch die Bade Verwaltung ad ging r vorzügliche Zenſion v

den CigarrenGeſchäften von Herrn Moritz Gr Steinſtr Herrn Weise n 7 ab we HahnSchmeerſtr und Herrn Troitzseh Glauchaerſtr ſowie im Paradies zu Verein ehem 12 Huſar en von Halle 4 l Umgegend

r Ergebenſt Sonnabend den 27 Juni Abends S Uhr Kurhotel Waldhof
s G Gienmeral Versammilam r he ZFr eyberg s Garten a r T a Elbingerode in Harzi d Tages Ordnung 1 Rechnungslegung Kaſſenprüfung 2 Unſer Vorzügliche u preiswertheſte Sommero h diesiäbelges Stiftungsfe t 3 Geſchäftliches 4 Vorſtandswahl friſche im Höhenklima mitten im HochC OSSOGS 3 3 i CoB C t Der Vorſtand xvwalde gelegen Auskunft durch dConditoreibuffet im Garten G j C V e e kl 0 l Sm ur Sommerfriſche empfiehlt ſeinW 8 I m 8 43 er an a erein wir rieger zu Ha I am Harze unmittelbar im Walde be

u GBBSE e Sonnabend den 27 Juni er Abends 8 Uhr Monatsverfamm legenes Etabliſſement Schöne Vaub
lung im Vereinslokale Kronprinz und Nadelholz Waldungen GebirgsFreitag den 26 Jnni er Anfang 32 Uhr Tagesordnung gegend ſhrrgiggntiſch nahe PaßrſtatkenBxtr a 6 on 6 gert n r ne Kyffhäu Manßsfeld Ter luskunft bei arGemeinſame Fahrt nach dem Kyffhäuſer FüögnerS J gewäbltes Programm 3 Geſchäſtliches Gaſthof zum Fürſt Bücher

Ergebenſt C Kurzhals Um vollzähliches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand r Möllendorf bei Mangsfeld a/Harz
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